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zur Anwendung zu bringen;

insbefondere wird für die

Vorderwand befonders ftar-

kes Glas zu nehmen fein.

Um auf der Arbeitsplatte

des Abdampf-‚ bezw. Ver-

brennungsraumes die erfor-

derlichen Apparate auff’tellen

und die nothwendigen Han-

tirungen vornehmen zu können, mufs fich der

untere Theil der Vorderwand öfinen laffen, und

zwar auf folche Höhe, dafs die Oberkante der frei

gelegten Oeffnung 10 bis 20 cm über dem Kopfe

des davorftehenden Chemikers, alfo in etwa lm
über der Arbeitsplatte, lich befindet.

Flügelthüren find, weil fie in den Labora-

toriums-Raum hineinragen, ausgefchloffen; eben

fo kommen die früher verwendeten, nach der Seite

AbdamPffchmnk im‘chemifchen mm“, verfchiebbaren Fenfter gegenwärtig kaum mehr

der Sandall road/611001165). vor; fait ausfchliefslich werden Schiebefenf’ter, die

fich mittels angehängter Gegengewichte auf- und

abbewegen lafl'en, zur Ausführung gebracht. Bisweilen läfft fich die ganze Vorder-

wand in die Höhe fchieben (Fig. 159155).

Diefe Schiebefenf’cer laufen in Nuthen der lothrechten Gehäufepfof’ten, und die

Gegengewichte bewegen fich im Hohlraum der letzteren auf und ab. Diefe Gegen-

gewichte, die Rollen, über welche die Schnüre gelegt find etc., müffen jederzeit zu-

gänglich fein. Die Schnüre felbf’c werden entweder aus Hanf, aus Meffingdraht

mit einer Hanfi'eele oder aus flarken Darmfaiten hergeftellt. Nach Frääel’s Mit-

theilungen 1“) fallen fich gute, in Talg gefottene Hanffchnüre beflens bewährt haben;

doch werden fiarke Darmfaiten gleichfalls gerühmt. Damit jegliches Klemmen aus-

gefchloffen ilt, verwende man auf die Conftruction und Anbringung der Schnurrollen,
fo wie der Gegengewichte befondere Sorgfalt.

Bei den durch Fig. I 58 dargeftellten Abdampffchränken des chemifchen Laboratoriums der Berg-

akademie zu Berlin find die Gegengewichte, welche fich in den hohlen Seitenpfoßen auf- und abbewegen,

 

 

 

aus Blei gegofl'en, damit bei geringem Rauminhalt bei etwaigem Werfen des Holzes nachgearbeitet werden

kann. Da lich das Blei breit fchlagen und an den Wänden des Pfofienhohlraumes hängen bleiben könnte.

hat jedes bleierne Gegengewicht einen eifernen Fufsring erhalten. Ferner können, falls Reparaturen etc.

nothwendig werden, von den Seitenpfoflen einzelne Platten, welche der Länge der Gegengewichte ent—

fprechen, losgefchraubt werden.

Im Budapel’ter Univerfitäts-Laboratorium läfft fich das untere Drittel des Schiebe-

fenfters um eine wagrechte Axe nach oben aufklappen und in verfchiedenen Lagen

feft flellen (Fig. 154); es entfieht hierdurch ein kleiner Herdmantel, unter dem das

Abdampfen etc. vor fich gehen kann. Die kleineren Abdampfnifchen des Leipziger

Laboratoriums befitzen aufser dem nach oben verfchiebbaren Fenfter noch ein zweites

Feniter, welches unter die Arbeitsplatte gefchoben werden kann; durch diefe Ein-

richtung ift man im Stande, in jeder beliebigen Höhe eine breitere oder fchmalere

155) Facf.—Repr. nach: ROBINS‚ E. C. Tzckm'calfrltool and [allzge building etc. London 1887. Pl. 52.

166) A. a. O.


